Hörverstehen, 9. Klasse

SEIFE KAUFEN

(nach Ursula Wölfel)

Eine Gruppe von Touristen ist in einem fremden Land, und keiner versteht die Sprache, die hier gesprochen wird.

Schon am zweiten Reisetag gibt es Schwierigkeiten: eine Frau hat ihre Seife vergessen. Nun war sie schon in zwei Läden, aber dort hat man nicht verstanden, was sie wollte.

In der Nähe ist ein Laden. Alle gehen dorthin, und ein Mann wird durch die Tür geschoben, die anderen bleiben draußen und schauen durch die Schaufensterscheibe, was drinnen geschieht.

Im Laden ist ein Verkäufer. Er begrüßt den Mann. Der Mann sagt nichts. Er reibt seine Hände, als würde er sie waschen. Der Verkäufer glaubt, dass der Mann taubstumm ist. Weil er nicht weiß, was er tun soll, lächelt er freundlich. Der Mann reibt sein Gesicht mit den Händen. Nun glaubt der Verkäufer, ihn zu verstehen. Er nimmt eine Tube Hautcreme aus dem Regal und gibt sie dem Mann. Der Mann schiebt die Tube ärgerlich weg. Er reibt jetzt seinen Hals und seine Ohren. Der Verkäufer versteht: Hals- und Ohrenschmerzen. Schnell holt er ein Paket Watte und Gurgelwasser. Wütend reißt der Mann die Watte wieder heraus. Er zieht seine Jacke aus und rubbelt sie. Der Verkäufer holt Fleckenwasser, nimmt dem Mann die Jacke aus der Hand und sucht nach dem Flecken, der entfernt werden soll. Inzwischen hat der Mann auch sein Hemd ausgezogen. Er reibt sich die nackte Brust. Schon rennt der Verkäufer und bringt ein Unterhemd. Der Mann reißt ihm das Hemd aus der Hand und schleudert es auf den Ladentisch. Nun hebt er beide Arme über den Kopf und spielt dem Verkäufer „duschen“ vor. Die anderen draußen biegen sich vor Lachen. Der Verkäufer greift sich an den Kopf. Er hat es wohl mit einem Verrückten zu tun. Er rennt aus dem Laden. Kaum ist der Mann allein, springt er hinter den Ladentisch und sucht in Fächern und Schubladen. Er findet Seife, wirft einen Geldschein auf den Tisch, nimmt seine Kleider zusammen und rennt zur Tür. Da kommt der Verkäufer mit einer Frau zurück in den Laden.

Der Mann schreit: “Seife!“, zeigt das Seifenstück, deutet auf den Geldschein und läuft hinaus. Draußen wirft er der Frau die Seife zu und rennt weg, immer noch halbnackt.

Lachend laufen die anderen Touristen hinterher, und hinter denen her laufen der Verkäufer und die Frau aus dem Laden. Sie wollen dem Mann Geld zurückgeben. Er hat die Seife viel zu  teuer bezahlt. Da rufen sie den Touristen nach – auf Deutsch!

Test 1

Markieren Sie die richtigen Aussagen mit einem (R) und die falschen mit einem (F).

1) Eine Gruppe von Touristen ist in einem fremden Land und alle verstehen Sprache, die hier gesprochen wird.

2) Eine Frau hat ihre Zahnbürste vergessen.

3) In der Nähe ist ein Laden.

4) Der Verkäufer begrüßt den Mann.

5) Der Mann sagt: “Guten Tag!“

6) Der Verkäufer glaubt, dass der Mann taubstumm ist.

7) Der Mann spielt dem Verkäufer „duschen“ vor.

8) Der Verkäufer  bleibt in dem Laden.

9) Der Verkäufer kommt mit seiner Tochter zurück in den Laden.

10) Der Verkäufer und die Frau aus dem Laden laufen hinter den Touristen her und rufen nach – auf Deutsch.

Test 2

Wählen Sie die richtige Antwort (a, b, oder c).

1.  Eine Gruppe von Touristen befindet sich
a) in Deutschland;

b) in einem fremden Land;

c) auf dem Lande.

2.   Eine Schwierigkeit gibt  es schon am zweiten Tag:
a) eine Frau hat ihre Seife vergessen;

b) eine Frau hat ihr Geld vergessen;

c) eine Frau hat ihr Reisepass vergessen.

3.  Im Laden ist …

a) ein Kind;

b) eine Dame;

c) ein Verkäufer.

4.  Der Mann sagt …

a) „Guten Tag“;

b)  nichts;

c) „Geben Sie mir, bitte, eine Seife“.

5.  Der Mann reibt mit den Händen:

a) sein Gesicht;

b) seine Nase;

c) seine Augen.

6. Der Verkäufer gibt dem Mann

a) eine Tube Hautcreme; 

b) eine Zahnbürste;

c) eine Zahnpaste.

7. Der Verkäufer denkt:

a) der Mann hat Hals- und Ohrenschmerzen;

b) der Mann hat Kopfschmerzen;

c) der Mann hat Bauchschmerzen.

8. Der Mann zieht die Jacke aus und rubbelt sie. Der Verkäufer bringt:

a) Limonade;

b) Tee;

c) Fleckenwasser.

9. Der Mann sucht in Fächern und Schubladen:

a) Seife; 

b) Geld; 

c) Schokolade.

10.  Hinter den Touristen läuft …her.
a) der Hund;

b) der Verkäufer und seine Frau;

c) die Polizei.

Leseverständnis ​,    9. Klasse

Lies den Text. 
KUNG FU - URSPRUNG VIELER KAMPFSPORTARTEN

Kung Fu ist der Ursprung vieler asiatischer Kampfsportarten, es entstand vor etwa 1500 Jahren. Damals suchten Mönche eines Schaolin-Klosters nach einer Möglichkeit gesund zu bleiben, um genügend Ausdauer für ihre langen Meditationen zu haben -  viele schliefen dabei nämlich regelmäßig ein. So machten sie gymnastische Übungen und lernten Atemtechniken, um ihre Konzentration zu verbessern. Da sich die Mönche auch gegen wilde Tiere verteidigen mussten - das Kloster lag tief im Wald - kamen bald verschiedene Kampf Methoden hinzu. Die Mönche beobachteten die Tiere und machten sich ihre unterschiedlichen Prinzipien zu eigen, z.B. die Schnel​ligkeit und Sprungkraft des Panthers oder den flinken Laufstil des Affen. Im Kung Fu spielen fünf Elemente eine große Rolle: Holz, Feuer, Erde, Metall und Wasser. Ein Stock symbolisiert dabei das Holz, ein Speer das Feuer, die Faust („leere Hand") die Erde, ein Säbel das Metall und ein Schwert das Wasser. Ein Stock muss dabei aber kein besonderer Stock sein. Auch ein Besenstiel eignet sich (годиться,) für einen Kampf. Wichtig ist nur, dass er der ungefähren Körperlänge des Kämpfenden ent​spricht.

Der Name „Kung Fu" stammt von dem chinesischen „gongf u" ab und bedeutet wörtlich übersetzt „harte Arbeit". Ein Kung Fu-Schüler muss „bitter essen können", sagen daher die Chinesen. Das Training ist nämlich sehr streng und anspruchsvoll. Von einem Kung Fu-Schüler erwartet man Geduld, Ausdauer, einen starken Willen, Durchhaltevermögen, Selbstdisziplin und einen guten moralischen Charakter. Inzwischen gibt es etwa  zweitausend  verschiedene Kung Fu-Stile, die alle sehr unterschiedlich sind. Einzelne Stilrichtungen wurden weiterentwickelt, es entstanden Kampfsportarten wie Judo, Karate, Aikido oder Taekwondo. Taekwondo kommt aus Korea, Judo, Karate und Aikido aus Japan.
Was ist richtig? Kreuze a, b oder c an.
1.
Kung Fu entstand vor etwa
Jahren,

a) fünfzehn     b)eintausendfünfhundert    c) einhundertfünfzig
2.
Um während der langen Meditationen nicht einzuschlafen, mussten Mönche

a) gesund bleiben;     b) mehr Ausdauer haben;      c) viel Sport treiben

3. Für die Mönche waren auch verschiedene Kampfmethoden wichtig, weil …

a) sie viele Kriege gegen andere Klöster führten.

b) sie sich von den Wildtieren verteidigen mussten

c) sie sich von den Klosterfeinden verteidigen mussten 

4. Im Kung Fu spielen fünf Elemente eine große Rolle: Holz, Feuer, Metall, Wasser und  ….

a) Mond;   b) Erde;   c) Sonne

5. Das Schwert symbolisiert im Kung Fu …
a) das Metall;   b) das Feuer;    c) das Wasser

6. Kung Fu  bedeutet „
Arbeit".

a) regelmäßige     b) fleißige     c) harte

7.
Kung Fu entstand in


a) China     b) Japan     c) Korea

8.
Inzwischen gibt es etwa
verschiedene Kung Fu-Stile.

a) 20     b) 2000     c) 200

9.
Taekwondo kommt aus

a) Korea     b) Japan     c) China

10.Judo,  Karate und Aikido kommen aus
.

a) Korea     b) China     c) Japan

Mündlicher Ausdruck, 9. Klasse  
1. Lieblingssportlerin/Lieblingssportler
· Wer ist deine Lieblingssportlerin/dein Lieblingssportler?

· Welchen Sport macht sie/er?

· Was kannst du über sie/ihn erzählen? (Land, Alter, sportliche Karriere, sportliche Erfolge)

· Warum gefällt dir diese Sportlerin/dieser Sportler?

2. Du erzählst deiner deutschen Brieffreundin/deinem deutschen Brieffreund über deine Schulfreunde. Die Fragen unten helfen dir.
· Hast du viele Freunde?

· Wie lange seid ihr befreundet?

· Was verbindet euch? (Gleiche Hobbys? Gemeinsame Interessen? ...)

· Was unternehmt ihr zusammen?

· Kannst du deiner besten Freundin/deinem besten Freund alle deine Probleme anvertrauen?

· Kannst du dich auf deine Freunde immer verlassen?

3. Die meisten Schüler sind vor Tests und Prüfungen ziemlich aufgeregt. Warum? Sie wissen nicht genau, was kommt und ob ihr Wissen ausreicht.
· Was kann man dagegen tun?

· Was ist deine Erfahrung?

· Wie hast du dich auf die bevorstehenden Prüfungen vorbereitet?

4. Deine deutsche Brieffreundin/Dein deutscher Brieffreund kommt zu dir zu Besuch.
· Was würdest du ihr/ihm in Kiew zeigen?

· Was würdest du wählen: Stadtrundfahrt? Stadtbummel? Schifffahrt?

· Welche Museen würdest du ihr/ihm vorschlagen?

· Was würdest du ihr/ihm sonst in der Ukraine zeigen?

5. Nach der Schule
Du erzählst deiner deutschen Brieffreundin/deinem deutschen Brieffreund, was du nach der Schule machst. Die Fragen unten helfen dir.
· Was machst du gewöhnlich nach der Schule?

· Verabredest du dich mit deinen Freunden?

· Triffst du dich oft mit deinen Freunden?

· Wo trefft ihr euch?

· Was unternehmt ihr zusammen?

6. Erzähle deiner deutschen Brieffreundin/deinem deutschen Brieffreund über die Umweltaktionen an deiner Schule. Die Fragen unten helfen dir.
· Welche Umwelaktionen organisiert man in deiner Schule? (Projekttage? Ausstellungen? Infostände? Plakatentwürfe? Werbetexte? Reportagen?)

· Welche Themen stehen dabei im Mittelpunkt? (Naturschutz? Luftverschmutzung? Klima? Pausenmüll?)

· Was tun Schüler deiner Schule gegen den Pausenmüll in der Schule?

· Hast du Ideen, welche Aktionen man machen sollte?

7. Erzähle deiner deutschen Brieffreundin/deinem deutschen Brieffreund über deine Lieblingsmusik und deine Lieblingsmusikband. Die Fragen unten helfen dir.
· Hörst du gern Musik?

· Wann und wo hörst du Musik?

· Welche Musik hörst du gern?

· Hast du eine Lieblingsmusikband?

· Was kannst du über diese Musikband erzählen?

· Besuchst du gern Konzerte? Hast du schon mal ein Konzert deiner Lieblingsmusikgruppe besucht? Erzähle von deinen Eindrücken.

· Rate deiner deutschen Brieffreundin/deinem deutschen Brieffreund die letzte CD dieser Gruppe zu kaufen (das Konzert dieser Gruppe zu besuchen).

8. Beschreibe deine Freundin/deinen Freund
· das Aussehen

· die Interessen

· die wichtigsten Eigenschaften

· die Gewohnheiten

· gemeinsame Erlebnisse

9. Klassen stellen sich vor
Eure Deutschlehrerin hat einen Brief aus Deutschland bekommen und ihn in eurer Klasse vorgelesen. Im Brief stand geschrieben: Eine deutsche Klasse möchte mit eurer Klasse Kontakt aufnehmen, um gemeinsam Projekte zu machen. Wie findest du diese Idee? Wie könntet ihr euch als Klasse einer deutschsprachi​gen Partnerklasse vorstellen? Welche Ideen hast du?
· Mit einer Collage/einem Plakat?

· In Bild und Text?

· In einem Videofilm?
· Auf einer Homepage?

· Steckbriefe? Fotos? Interviews?

10. Sport
· Welche Sportarten sind in der Ukraine besonders beliebt?

· Welche Sportarten werden nicht so sehr favorisiert?

· In welchen Sportarten ist die Ukraine sehr gut und erfolgreich?
11. Fahrradausflug
Du machst deinen Freunden den Vorschlag, am Wochenende einen dreitägigen Fahrradausflug zu machen. Berichte deinen Freunden über deine Ideen.
· Wohin? Was ist dort besonders interessant?

· Wie viele Kilometer pro Tag?

· Übernachtung?

· Was mitnehmen?

· Wer kümmert sich um was?

12. Würdest du gern ...?
· Würdest du gern einmal im Ausland zur Schule gehen oder studieren?

· Oder mit deiner Familie einige Jahre im Ausland verbringen?

· In welchen Ländern würdest du besonders gern leben? Und in welchen nicht?

· Was meinst du: Wen und was würdest du besonders vermissen?
13. Was ist Heimat?
· Was bedeutet Heimat für dich?

· Was hast du vor Augen, wenn du das Wort Heimat hörst oder liest?

· Was fühlst du dabei?

14.Über uns in 100 Jahren
Füll einen imaginären Koffer mit Dingen, die etwas über dich aussagen. Man soll so viel wie möglich über dich erfahren. Stell dir vor, dieser Koffer wird erst in 100 Jahren geöffnet. Was kommt in den Koffer?

15.Zukunftspläne
· Was sind deine Zukunftspläne? Was möchtest du werden?

· Was möchtest du nach der 9. Klasse machen? 

· Bleibst du an der Schule oder möchtest du eine Ausbildung beginnen?

· Brauchst du für deinen zukünftigen Beruf Fremdsprachenkenntnisse?

16.Im Deutschunterricht
· Wie viel Mal in der Woche hast du Deutschunterricht?

· Was machst du im Deutschunterricht?

· Wann ist der Unterricht besonders interessant?

· Was machst du am liebsten? Was magst du weniger?

17.Lebensräume, Lebensträume Wo wohnst du? 
(Beschreibe die Wohnung oder das Haus, wo du auf gewachsen bist).

· Was gefällt dir da besonders gut/nicht so gut/gar nicht?

· Wo würdest du gerne leben und wo nicht?

18.Du bist auf einer Party (in der Disko) und siehst ein sympathisches Mädchen/ einen sympathischen Jungen. Du würdest sie/ihn gern kennen lernen. Wie würdest du dich vorstellen? Was würdest du von dir erzählen?
19.Was soll ich anziehen?
Deine Freundin/Dein Freund möchte heute Abend ausgehen und weiß nicht, was sie/er anziehen soll. Sie/Er überlegt sich: Das blaue Kleid (Hemd)? Zu altmodisch! Die abgetragenen Jeans? Praktisch, aber nicht so elegant! Den verrückten Rock (Anzug)?!Deine Freundin/Dein Freund bittet dich um Hilfe. Was würdest du ihr/ihm raten?
20.Deine Freundin/Dein Freund hat dir erzählt, dass es bei ihr/ihm in der Familie jeden Abend Streit über das Fernsehprogramm gibt: Jeder will etwas anderes sehen. Sie/Er hat schon versucht, ihren/seinen Vater zu überreden, einen zwei​ten Fernseher zu kaufen aber er will nicht. Was würdest du deiner Freundin/ deinem Freund raten?
21.Deine deutsche Brieffreundin/Dein deutscher Brieffreund hat dir erzählt, dass sie/er jeden Sonntag mit ihren/seinen Eltern wegen des Taschengeldes streitet. Sie/Er bekommt 10 Euro die Woche, aber das ist zu wenig, weil sie/er alles bezahlen muss: Kino, Schulsachen,... Was würdest du ihr/ihm raten?
22.Kinder-Eltern-Verhältnisse
· Hast du ein gutes Verhältnis zu deinen Eltern?

· Verstehst du dich gut mit deinen Eltern? (Mit wem verstehst du dich besser? Mit deinem Vater oder mit deiner Mutter?)

· Wie sind deine Eltern? Gibt es manchmal Streit? Warum? (Laute Musik? Fernsehprogramm? Ausgehen?) Gibt es deiner Meinung nach ideale Familien?

23.Deine deutsche Brieffreundin/Dein deutscher Brieffreund kommt zu dir zu Besuch.
· Was würdest du ihr/ihm in Kiew zeigen?

· Was würdest du wählen: Stadtrundfahrt? Stadtbummel? Schifffahrt?

· Welche Museen würdest du ihr/ihm vorschlagen?

· Was würdest du ihm sonst in der Ukraine zeigen?

24. Der Hörfunk und das Fernsehen sind sehr beliebt. Viele Jugendliche träumen davon, im Radio – oder Fernsehstudio zu arbeiten. Wie würdest du deine  liebste Fernsehsendung (Radiosendung) präsentieren?

25. Computer und Internet 

· Spielt der Computer wichtige Rolle in deinem Leben? 

· Hast du einen Internet - Zugang und eigene E – Mail – Adresse? 

· Wie benutzt du  das Internet? 

Schriftlicher Ausdruck, 9.Klasse

1. Mit gesundem Essen fit in das Leben.

In welchem Zusammenhang stehen diese zwei Begriffe:

Gesundes Essen und gesundes Leben?

Äußere deine Meinung zum Problem.

2. Berichte über eine Party, wo du selbst warst und die dir gut gefallen hat.

Beschreibe dabei: 

Ort, Partythema (z.B. Faschingsparty), Publikum, Musik, Getränke, Dauer… 

Schreib einen Partybericht für die Schülerzeitung. 

3. Schreibe einen Aufsatz zum Thema «Familie». 

Die Fragen unten helfen dir dabei.

· Was ist deine Familie für dich?

· Verstehst du dich gut mit deinen Eltern?

· Kannst du deinen Eltern alle deine Probleme anvertrauen? (Warum nicht?)

· Gibt es manchmal Streit in deiner Familie?

______________________________________________________________________________

